
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

3 
74

7 
82

6
A

1
*EP003747826A1*

(11) EP 3 747 826 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
09.12.2020 Patentblatt 2020/50

(21) Anmeldenummer: 20177555.8

(22) Anmeldetag: 29.05.2020

(51) Int Cl.:
B66F 9/07 (2006.01) B66F 9/08 (2006.01)

B66D 1/38 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 04.06.2019 DE 102019115025

(71) Anmelder: Dematic GmbH
63150 Heusenstamm (DE)

(72) Erfinder:  
• Maurer, Michael

63512 Hainburg (DE)
• Rositzka, Helmut

45239 Essen (DE)
• Ceric, Adi

63179 Obertshausen (DE)
• Hußfeldt, Jens

61350 Bad Homburg (DE)

(74) Vertreter: Moser Götze & Partner Patentanwälte 
mbB
Paul-Klinger-Strasse 9
45127 Essen (DE)

(54) HUBVORRICHTUNG FÜR EINEN HUBWAGEN

(57) Hubvorrichtung für einen Hubwagen, insbeson-
dere eines Regalbediengeräts, mit einem Antriebsme-
chanismus umfassend einen motorischen Antrieb, eine
vom motorischen Antrieb angetriebene Wickeltrommel
und einen Riemen, insbesondere Flachriemen, der von
der Wickeltrommel abgewickelt bzw. auf diese aufgewi-
ckelt wird und zum Heben und Senken des Hubwagens
entlang eines Masts dient, wobei eine Steuerrolle zwi-
schen Wickeltrommel und Hubwagen derart angeordnet
ist, dass ein Umschlingungswinkel größer 20 Grad des
Riemens um die Steuerrolle erreicht wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hubvorrichtung für
einen Hubwagen, insbesondere eines Regalbedienge-
räts, mit einem Antriebsmechanismus umfassend einen
motorischen Antrieb, eine vom motorischen Antrieb an-
getriebene Wickeltrommel und einen Riemen, insbeson-
dere Flachriemen, der von der Wickeltrommel abgewi-
ckelt bzw. auf diese aufgewickelt wird und zum Heben
und Senken des Hubwagens entlang eines Masts dient,
nach Anspruch 1.
[0002] Hubwagen oder Hubschlitten, z. B. von Regal-
bediengeräten, verwenden als Zugmittel für die vertikale
Hubbewegung klassischerweise Stahlseile oder in jün-
gerer Zeit Riemen.
[0003] So offenbart EP 2 565 148 A1 ein Regalbedien-
gerät mit einem, zumindest im Wesentlichen vertikalen
Rahmen, einem entlang dieses Rahmens verfahrbaren
Hubschlitten und einer Antriebsvorrichtung zum Bewe-
gen des Hubschlittens, wobei die Antriebsvorrichtung ei-
nen Motor, ein vom Motor antreibbares Zugmittel, zumin-
dest ein am Hubschlitten drehbar angeordnetes, mit dem
Zugmittel zusammenwirkendes und vom Zugmittel be-
wegbares Umlenkrad und zumindest eine am Rahmen
angeordnete Umlenkrolle aufweist, wobei das Umlenk-
rad, die Umlenkrolle und das Zugmittel einen Flaschen-
zug bilden, wobei durch das Zugmittel über das zumin-
dest eine Umlenkrad Beschleunigungskräfte des Motors
sowohl in Hubrichtung als auch in Senkrichtung aktiv auf
den Hubschlitten übertragbar sind. Das Zugmittel ist hier
bevorzugt ein Zahnriemen.
[0004] Die DE 197 20 861 C2 offenbart vertikal ver-
fahrbare Hubwagen oder sonstige über Räder oder Rol-
len verfahrbare Einrichtungen, die bei größeren Achsab-
ständen meist über Zugmittel, wie z. B. Seile, Ketten,
Zahnriemen usw. angetrieben werden.
[0005] Die Verwendung von Zahnriemen und Riemen
ist hinsichtlich Lebensdauer, Wartung und Kosten zwar
bevorzugt, bringt aber technische Anforderungen mit
sich, die Probleme bereiten können. So ist das Aufwi-
ckeln der Riemen aufwendig, wenn dies in einer Schich-
tung auf der Wickeltrommel mit parallelen Kanten erfol-
gen soll.
[0006] Demgegenüber besteht die Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung darin, eine Möglichkeit bereitzustellen,
mit der Riemen, insbesondere Flachriemen, als Zugmit-
tel für die vertikale Hubbewegung von Hubwagen oder
Hubschlitten einsetzbar sind und dabei mit parallelen
Kanten auf der Wickeltrommel aufgewickelt bzw. von die-
ser abgewickelt werden können.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die in Anspruch 1
wiedergegebene Vorrichtung gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen ergeben sich aus den Unteransprüchen und
der Beschreibung.
[0008] Erfindungsgemäß ist erkannt worden, dass,
wenn die Hubvorrichtung für einen Hubwagen mit einem
Antriebsmechanismus umfassend einen motorischen
Antrieb, eine vom motorischen Antrieb angetriebene Wi-

ckeltrommel und einen Riemen, der von der Wickeltrom-
mel abgewickelt bzw. auf diese aufgewickelt wird und
zum Heben und Senken des Hubwagens entlang eines
Masts dient, ausgestaltet ist, es durch Anordnung einer
Steuerrolle zwischen Wickeltrommel und Hubwagen der-
art, dass ein Umschlingungswinkel größer 20 Grad des
Riemens um die Steuerrolle erreicht wird, es möglich
wird, einen symmetrischen Ein- und Auslauf des Rie-
mens auf die Wickeltrommel zu erreichen.
[0009] Die Steuerrolle liegt bevorzugt im Ein- und Aus-
laufbereich der Wickeltrommel und sorgt sinngemäß für
eine gewünschte Ab- bzw. Aufwicklung (Schichtung) des
Riemens auf der Wickeltrommel.
[0010] Als Umschlingungswinkel wird der Kontaktbe-
reich in Winkelgraden angesehen, in denen der Riemen
die Steuerrolle umschließt.
[0011] Dazu kann die Steuerrolle am Mast unterhalb
oder oberhalb der Wickeltrommel angeordnet sein.
[0012] Ein besonders guter Ein- und Auslauf bzw.
Schichtung wird erreicht, wenn die Steuerrolle zusätzlich
ballig (bombiert) ausgebildet ist bzw. die Steuerrolle eine
ballige Oberfläche aufweist.
[0013] Die Balligkeit der Steuerrolle liegt vorzugsweise
im Bereich zwischen 0 und 10 mm.
[0014] Zur weiteren Beruhigung des Laufs des Rie-
mens kann vorgesehen sein, dass mindestens eine Kon-
sole am Mast zwischen der Steuerrolle und dem Hubwa-
gen bzw. der Umlenkrolle am Mastkopf angeordnet ist,
in der der Riemen geführt läuft. Bei großen Masthöhen,
kann es dann sinnvoll sein, wenn mindestens alle 5 Meter
am Mast entlang Konsolen angeordnet sind, insbeson-
dere wenn die Gesamt-Masthöhe größer 20 Meter be-
trägt.
[0015] Zusätzlich dienen die Konsolen zur Stabilisie-
rung des Flachriemens in Z- und X-Richtung, dadurch
kann der Hubwagen genauer und schneller vor dem Re-
galfach positioniert werden.
[0016] Als Konsole werden zwei parallel angeordnete
quer zur Laufrichtung des Riemens drehbare Rollen ver-
standen, zwischen denen der Riemen geführt verläuft.
[0017] Der Riemen kann über mehrere Umlenkungen
zwischen Steuerrolle und Hubwagen laufen, z. B. zur
Nutzung des Flaschenzugsprinzips oder Einschnürun-
gen in verschiedenen Übersetzungen (bevorzugt 2:1;
3:1, usw.), wodurch die Trumkräfte reduziert werden, so
dass sich sehr schmale Flachriemen und kleine Umlenk-
geometrien (Rollen und Anbindungen) realisieren las-
sen. Zudem lassen sich kleinere, kostengünstigere Ge-
triebe einsetzen. Ein weiterer Vorteil besteht in der Re-
duktion der Anfahrmaße.
[0018] Die Umlenkungen können sowohl am Mastkopf
als auch am Hubwagen befestigt sein.
[0019] Festpunkte oder Anbindungspunkte des Rie-
mens können je nach Übersetzungsverhältnis am Hub-
wagen oder am Mastkopf bzw. an der Kopftraverse an-
geordnet werden.
[0020] Besonders bevorzugt ist es, wenn der Riemen
ein Flachriemen ist.
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[0021] Die Nutzung des Flachriementriebs in verschie-
denen Übersetzungsverhältnissen steigert die Lebens-
dauer des Triebmittels erheblich. Im Vergleich zu einem
herkömmlichen Seiltrieb ist eine Lebensdauererhöhung
um den Faktor 10 realistisch. Zudem ist der Flachriemen
als quasi wartungsfrei zu erachten (kein Schmieren oder
Fetten im Vergleich zu Seilen, Ketten etc.).
[0022] Ein weiterer Vorteil ist eine Reduktion der Kos-
ten im Vergleich zu Seiltrieben oder Kettentrieben. Im
Falle der Zwei-Strang-Ausführung (2 redundante Flach-
riemen) werden die durch Dickenunterschiede auftreten-
den Durchmesserunterschiede beim Wickeln auf der Wi-
ckeltrommel durch eine Ausgleichsrolle am Festpunkt
kompensiert.
[0023] Die Erfindung lässt sich ebenfalls auf Zwei- oder
Mehr-Mast-Systeme übertragen.
[0024] Besonders bevorzugt ist eine Verwendung in
einem Regalbediengerät, Palettenheber oder Hub-AGV.
[0025] Mit der Erfindung werden eine Vervielfachung
der Lebensdauer (> 10 Jahre) und somit eine indirekte
Kostenreduktion durch weniger Personalaufwand, eine
geringere Wartung, eine Reduktion der Kosten (kleinere
Antriebe, Umlenkungen auf Grund der Übersetzung), ei-
ne Optimierung der Anfahrmaße, eine Geräuschreduk-
tion, ein vibrationsarmes Laufverhalten, ein schnelleres
und genaueres Positionieren vor dem Regalfach er-
reicht. Durch eine Kunststoffummantelung ist der Rie-
men vor Umgebungseinflüssen geschützt.
[0026] Weitere Details der Erfindung ergeben sich aus
der nachfolgenden Beschreibung von Ausführungsbei-
spielen anhand der Zeichnung, in der

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines Regal-
bediengeräts mit einer Steuerrolle oberhalb der
Wickeltrommel am Mast und

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht eines Regal-
bediengeräts mit einer Steuerrolle unterhalb
der Wickeltrommel am Mast zeigen.

[0027] In Figur 1 ist ein als Ganzes mit 1 bezeichnetes
Regalbediengerät mit einem Fahrgestell 2 und einem
Hubmast 3 dargestellt.
[0028] Das Fahrgestell 2 ist auf einer Schiene 4 über
einen Antrieb 5 horizontal verfahrbar.
[0029] An dem Hubmast 3 ist ein Hubwagen 9 über
einen Flachriemen 7 heb- und senkbar, wozu der Flach-
riemen 7 an dem Hubwagen 9 an einem Anbindungs-
punkt 8 fixiert ist.
[0030] Zum Heben und Senken weist das Regalbe-
diengerät 1 eine Hubvorrichtung 6 für den Hubwagen 9
auf, die einen motorischen Antrieb 10, eine vom motori-
schen Antrieb 10 angetriebene Wickeltrommel 11 für den
Riemen 7, der von der Wickeltrommel 11 abgewickelt
bzw. auf diese aufgewickelt wird, und eine Steuerrolle
12 zwischen Wickeltrommel 11 und Hubwagen 9 bzw.
Umlenkung 13 am Mastkopf derart auf, dass ein Um-
schlingungswinkel α des Riemens 7 um die Steuerrolle

12 größer 20 Grad erreicht wird.
[0031] Die Steuerrolle 12 ist dazu oberhalb der Wi-
ckeltrommel 11 am Mast 3 angeordnet.
[0032] Die Oberfläche der Steuerrolle 12, auf der der
Riemen 7 auf- bzw. abgewickelt wird, ist ballig ausge-
führt.
[0033] In der Figur 2 ist eine alternative Ausführungs-
form 100 des Regalbediengeräts dargestellt, die sich im
Wesentlichen von der zuvor beschriebenen dadurch un-
terscheidet, dass die Steuerrolle 112 unterhalb der Wi-
ckeltrommel 111 am Mast 103 angeordnet ist, so dass
der Umschlingungswinkel α* des Riemens 107 um die
Steuerrolle 112 größer 20 Grad ist.
[0034] Als weiterer Unterschied weist der Hubwagen
109 eine weitere Umlenkrolle 115 am Hubwagen 109
auf, so dass hier eine 1:2 Übersetzung erreicht wird.
[0035] In beiden Varianten sind entlang des Masts 3
bzw. 103 Konsolen 14, 114 zur Beruhigung des Riemen-
laufs angeordnet.

Patentansprüche

1. Hubvorrichtung für einen Hubwagen mit einem An-
triebsmechanismus umfassend einen motorischen
Antrieb, eine vom motorischen Antrieb angetriebene
Wickeltrommel und einen Riemen, der von der Wi-
ckeltrommel abgewickelt bzw. auf diese aufgewi-
ckelt wird und zum Heben und Senken des Hubwa-
gens entlang eines Masts dient, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Steuerrolle zur gezielten Ab-
bzw. Aufwicklung (Schichtung) des Riemens auf der
Wickeltrommel zwischen Wickeltrommel und Hub-
wagen derart angeordnet ist, dass ein Umschlin-
gungswinkel größer 20 Grad des Riemens um die
Steuerrolle erreicht wird.

2. Hubvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuerrolle relativ zur Wi-
ckeltrommel unterhalb oder oberhalb am Mast an-
geordnet ist.

3. Hubvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuerrolle eine ballige
Oberfläche aufweist.

4. Hubvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens eine Konsole am Mast zwischen der Steu-
errolle und dem Hubwagen oder Umlenkrolle am
Mastkopf angeordnet ist, in der der Riemen geführt
läuft.

5. Hubvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens alle 5 Meter am Mast
entlang Konsolen angeordnet sind, insbesondere
wenn die Gesamt-Masthöhe größer 20 Meter be-
trägt.
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6. Hubvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Riemen über mehrere Umlenkungen zwischen Steu-
errolle und Hubwagen läuft.

7. Hubvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umlenkungen sowohl am Mast-
kopf oder Masttraverse als auch am Hubwagen be-
festigt sind.

8. Hubvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Fest-
punkte oder Anbindungspunkte des Riemens je
nach Übersetzungsverhältnis am Hubwagen oder
am Mastkopf oder an der Kopftraverse angeordnet
sind.

9. Hubvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Riemen ein Flachriemen ist.

10. Verwendung einer Hubvorrichtung nach einem der
vorhergehenden Ansprüche in einem Regalbedien-
gerät.
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